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Die Aera Poſadowsky
Je mehr man ſich durch die halbamtlichen Schönfärbereien

über die erreichten Zollvereinbarungen zu der Erkenntnis
der wahren Bedeutung der neuen Zollſätze hindurchlieſt
deſto ungünſtiger wird der Geſamteindruck der neuen
Handelsverträge Die Regierung wird wohl wiſſen wes
halb ſie die offiziöſe Feder roſa in roſa zeichnen läßt Die
neuen Handelsverträge bezeichnen einen radikalen Bruch mit
der Aera Caprivi Die Zurückſetzung der Induſtrie iſt un
verkennbar Dem deutſchen Export werden keine nennens
werten Verkehrserleichterungen verſchafft man ſollte denken
daß es überhaupt der Hauptzweck von Handelsverträgen
ſei dem Handel diejenigen Erleichterungen zu verſchaffen
die er braucht um das deutſche Produkt im Ausland zu
möglichſt guter Verwertung zu bringen und dadurch die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit und die Steuerkraft desPeimiſchen Landes zu erhöhen Der Hauptzweck dieſer

Handelsverträge iſt das nicht Der heimiſchen Jnduſtrie
beſonders der Eiſeninduſtrie werden die Auslandsmärkte
durch Erhöhung der Zollſchranken Rußlands und Oeſterreich
Ungarns geradezu verſchloſſen Rußland beſaß noch eine
deutſche Eiſeneinfuhr von ca 40 Millionen Mark die einfach
preisgegeben erſcheint Auch die rumäniſchen und belgiſchen
Eiſeneinfuhrzölle erſcheinen verſtärkt ebenſo die ſerbiſchen
und ſchweizeriſchen ſo daß die deutſche Eiſeninduſtrie von
allen dieſen Märkten Abſtand nehmen müſſen wird und
darauf angewieſen iſt nach der Türkei Afrika Oſtaſien und
Südamerika Ausſchau nach Abſatz zu halten und jedenfalls
durch erhöhte Syndikatspreiſe den inländiſchen Eiſenkonſum
den Ausfall tragen zu laſſen Die Jnlandspreiſe werden
bedeutend ſteigen müſſen wenn die deutſche Eiſeninduſtrie
leiſtungsfähig bleiben ſoll und die Landwirtſchaft wird durch
erhöhte Ausgaben für ihren Bedarf an Maſchinen einen
weſentlichen Teil des land wirtſchaftlichen Mehreinkommens
das ihr durch die agrariſchen Zollerhöhungen zu teil wird
wieder abgeben müſſen Aber das geſamte Baugewerbe der
Städte wir dgleichfalls durch die erhöhten Eiſenpreiſe betroffen
Aehnlich ungünſtig iſt das Verhältnis bei der Maſchinen
echt Nur Italien ſetzt ſeine Nähmaſchinenzölle herab
Aber für faſt alle anderen Maſchinen ſind höhere Zölle zu
zahlen ſo für die Maſchinenausfuhr nach Rußland
Rumänien Serbien der Schweiz und beſonders nach
OeſterreichUngarn Der Vertrag mit OeſterreichUngarn
erſcheint als der anfechtbarſte Teil der geſamten Verträge
Die bereits geſtern ausgeſprochenen Befürchtungen daß die
deutſche Exportkraft eine Lähmung erfahren werde müſſen
bei näherer Betrachtung der Zollſätze dieſes Vertrages in
bedenklicher Weiſe wachſen Namentlich die Kleineiſeninduſtrie
die Erzeugerin der deutſchen Hauptexportartikel wird
in Zukunft mit erhöhten Zollſätzen zu rechnen haben wobei
das unſelige Maſchinenſtaffelſyſtem ſeitens Oeſterreichs ein
geführt iſt Stark erhöht iſt beiſpielsweiſe der Nähnadel
zoll Aber ſo tröſtet der halbamtliche Bericht wir werden
uns ja in Zukunft auch eines erheblich erhöhten Schutzes
erfreuen Dabei wird nicht berückſichtigt daß der deutſche
Produzent eines nennenswerten Schutzes des Nähnadelabſatzes
auf dem inneren Markte nicht bedurfte Auch die deutſche
Edelmetallinduſtrie die plattierten Waren haben mit er
höhten öſterreichiſchen Einfuhrzöllen zu rechnen ebenſo
Klaviere und Harmoniums für die der Zoll von 40 auf
70 Kronen erhöht wird Schwarzwälder Ühren tragen in
Zukunft bei der Einfuhr nach OeſterreichUngarn einen er

Pruilletotnt

Bismarck als Geſandter in Paris
In einem großen Werke Biswarck et son temps will

Paul Matter von franzöſiſcher Seite aus ein Bild des
genialen Mannes entwerfen der Frankreichs größter Feind
geweſen und deſſen Größe doch auch ſeine Feinde anerkennen
müſſen Jn der Revue Bleue veröſſenklicht er ſchon jetzt
einen Abſchnitt des Buches in dem er die Zeit der Bis
marckſchen Geſandtſchaft in Paris 1862 behandelt Obwohl
nun der Franzoſe eine nach den Quellen gearbeitete objektive
Darſtellung bieten will ſo iſt es doch intereſſant zu ſehen
wie er die Kontraſte zwiſchen dem deutſchen Staatsmann
und dem fremden Milieu beſonders fein herausarbeitet

Bismarck ſchied als er zum Geſandten in Paris ernannt
wurde gern aus Berlin wo er in unglückliche parlamen
tariſche IJntriguen verwickelt ſich nicht behaglich fühlte
Zunächſt war es ihm bei ſeinem tatkräftigen Weſen ein Ver

gen auf fremdem Boden und in fremdem Lande Fuß zu
aſſen und alle Schwierigkeiten zu überwinden Er machte
ei dem Kaiſer und bei den hohen Staatsmännern Beſuche

und kam bald mit all den anderen Akteuren in jenem großen
rama in Verührung das ſich in wenigen Jahren abſpielen

z deſſen Held er ſein ſollte Napolevn III gegenüber
a er ſich vor wie Joſeph vor der Frau des Potiphar
r er in einem Briefe an Bernſtorff meint Der Kaiſer
m lte durchaus beſonders bei einer Unterredung im Park
n Fontainebleau ein Bündnis mit dem König von
in ſchließen Dieſen Vorſchlag durfte Bismarck aus

ne omatiſcher Höſlichkeit nicht ohne weiteres ablehnen annehmen aber konnte er ihn noch weniger da er dann m

ilhelms zuwider gehandelt hätte Longe ſtreiften die
Park des guten König Heinrich und des
der eine mit den fahrigen verſonnenen

1 Blick in die Ferne ſchweifend mit dem

höhten Zoll von 130 andere Uhren einen Zoll von
260 Kronen ſo daß der deutſche Uhrenexport dorthin voll
ſtändig ausgeſchloſſen erſcheint Neben den Zollerhöhungen
taucht nur ganz vereinzelt einmal eine Ermäßigung auf
Auch die elektrotechniſche Induſtrie hat von Oeſterreich
Zollerhöhungen erhalten was für diejenigen deutſchen
Werke die dort keine Filialen beſitzen recht bedenkliche
Folgen haben muß Desgleichen iſt die chemiſche Induſtrie
mit zahlreichen Zollerhöhungen für Teerfarbſtoffe Litho
pone Gelatine 2c bedacht Nur die Filialwerke reichs
deutſcher Firmen in Oeſterreich dürften nach Abſchluß der
Verträge auf ihre Rechnung kommen

Der deutſchen Textilinduſtrie geht es kaum beſſer als der
am meiſten gefährdeten Eiſeninduſtrie Belgien hat ſeine
Zollerhöhung von 1895 für Wollwirkwaren nicht beſeitigt
Rumänien erhöht ſeine Zölle auf Gewebe und Wirkwaren
die Schweiz belaſtet die Gewebeeinfuhr höher Oeſterreich
Ungarn und Italien ziehen die Zollſchrauben bei der Wirk
wareneinfuhr ſtärker an Auch für Halbſeide Bänder Samt
Poſamentierwaren erhöht OeſterreichUngarn ſeine Zollſätze
Zollerhöhungen ſind Rußland bewilligt für eine Reihe von
Baumwollwaren Oeſterreich Ungarn für Spitzen und
Stickereien Jtalien gewährt keine Ermäßigung für Spinnereien
Belgien und die Schweiz ermäßigten ihre Zollſätze für be
ſtimmte Gewebeſorten ſo die Schweiz für Barmer Litzen
Gerade die wertvolleren Gewebe die allein eine Ausfuhr
ermöglichten erſcheinen im öſterreichiſchungariſchen Tarif
ſtärker belaſtet ſodaß die Textilinduſtrie mit ſehr gemiſchten
dndnngen dem Poſadowskyſchen Werke gegenüber ſtehen
wird

Es würde zu weit führen alle Einzelheiten zu gruppieren
Die chemiſche Jnduſtrie die ihre Ausfuhr nach Oeſterreich
Ungarn geſchädigt ſieht hat auch in Rußland kein Entgegen
kommen gefunden ebenſowenig wie in Rumänien Beide
Länder erhöhen ihre chemiſchen Zölle OeſterreichUngarn
geſtaltet ſeine chemiſchen Zölle in Wertzölle um wodurch der
deutſchen Induſtrie ſtarke Mehrausgaben erwachſen Der
deutſch ſchweizeriſche Vertrag bringt eine weſentliche Ein
ſchränkung des deutſch ſchweizeriſchen Veredelungsverkehrs
Die Schweiz iſt ganz zum Schutzzoll übergegangen mit Aus
nahme der erwähnten Herabſetzung für Barmer Litzen und
der Zollermäßigungen auf Hopfen von 4 auf 1 Fres und
der auf Papiertapete von 16 auf 12 Fres ſowie einiger
anderer geringfügiger Ermäßigungen in der Papierbranche
ferner bei der Gardinen Stores und Lambrequins Einfuhr
die aber für das Deutſche Reich unweſentlich ſind U a er
höht die Schweiz wichtige Papierzölle und OeſterreichUngarn
tut das Gleiche ſo daß die deutſchen Papierinduſtriellen mit
ſchweren Abſatzverhältniſſen zu rechnen haben werden Auch
die deutſche Lederinduſtrie ſieht ſich durch öſterreichiſchungariſche
Zollerhöhungen beeinträchtigt Der belgiſche Tarif bringt
nach den bisherigen Veröffentlichungen als einzige Zoll
ermäßigung die Zollfreiheit für Warenkataloge Das wäre
wirklich ein ſtarkes Stück

Ein Dorn im Auge der Agrarier wird die Aufrecht
grhaltung der gemiſchten Tranſitläger in Königsberg Danzig
Altona Ludwigshafen und Mannheim ſein eine Be
ſtimmung die im Intereſſe des Getreidehandels als wert
voll zu bezeichnen iſt ebenſowenig Gefallen wird man in
agrariſchen Kreiſen an der im Intereſſe des Danziger Zucker
handels feſtgeſetzten Beſtimmung finden daß die deutſche
Regierung keinerlei Beſchränkung der Einfuhr des zur
Weiterausfuhr beſtimmten ruſſiſchen Zuckers zugelaſſen hat
Aber es gibt ſo wenig Lichtblicke in den Verträgen daß

r ſchwachen undin langen Reden ſeinenſchwankenden Willen gab ſich
Träumereien hin der andere das Auge feſt und durch
dringend geradeaus gerichtet unerſchütterlich in ſeinem
Denken und eiſenfeſt in ſeinem Wollen ſchwieg und verhielt
ſich reſerviert während er jede Blöße des Gegners genau
bemerkte Noch manchmal haben die beiden in ihrer ſpäteren
Laufbahn ſolch einen Spaziergang gemacht bis zu jenem
Tage da der Kaiſer müde und matt in einem alten Wagen
auf einem Strohbündel ſaß zu Donchéry

Auch mit einem anderen ſeiner ſpäteren Gegenſpieler trat
Bismarck bald in Beziehung Jm Verlaufe ſeiner Beſuche
begegnete er auch einem kleinen lebhaften und beweglichen
Greis M Thier s Die beiden ſahen ſich nicht zum erſten
Mal Schon 1843 war der junge Krautjunker dem Führer
der Oppoſition vorgeſtellt worden Er hatte ihn auf ſeinen
ſpäteren Reiſen wiedergeſehen und die Luſt wandelte ihn an
mit dieſem hinreißenden Plauderer ſich wieder zu unter
halten Aber der alte Miniſter Louis Philipps beſuchte keine
offiziellen Geſellſchaften mehr und die fremden Geſandten
wagten ſich nicht nach ſeinem Haus auf dem St Georgs
Platz Bismarck kümmerte ſich um keine geſellſchaftlichen und
politiſchen Vorurteile und eines Abends betrat er zur all
gemeinen Ueberraſchung den Salon von Thiers Nach den
ſpäteren Erzählungen des geiſtreichen Franzoſen ſoll hier
Bismarck viel von der zukünftigen Politik Deutſchlands ent
hüllt haben Ja in einer zweiten Unterredung ſoll er ſogarThiers den Vorſchlag gemacht haben er werde ihn mit dem
Kaiſer wieder ausſöhnen und ſie wollten gemeinſam die Ver
hältniſſe Europas ordnen Eines Tages freilich mußten ſie
beide zuſammen daran arbeiten zum großen Schmerz des
patriotiſchen Franzoſen

Allmählich begann ſich Bismarck in Paris recht unbehaglich
zu fühlen Er hatte wenig zu tun lebte wie ein Jung
geſelle einſam in dem großen Palaſt der des Abends immer
völlig verlaſſen war denn die Sekretäre und Attachös der
Geſandtſchaft flogen aus um ſich als junge Leute zu amü
ſieren doch er als ein hraver deutſcher Familienvater fand

man ſchon ein hohes Maß von Beſcheidenheit bei Handel
und Jnduſtrie vorausſetzen muß um dieſe Beſtimmungen
als Errungenſchaften zu bezeichnen

Die Erſchwerung der deutſchen Ausfuhr findet ihre Er
gänzung in der Erhöhung der landwirtſchaftlichen Zölle
wodurch die Produktionskoſten der deutſchen Jnduſtrie ganz
bedeutend geſteigert werden Beſchränkte Abſatzmöglichkeit
vermehrte Produktionskoſten ſo lautet das Geſamturteil
über dieſe Prohibitivverträge die nicht zur Kräftigung des
deutſchen Handels abgeſchloſſen worden ſind ſondern
zur Kräftigung des deutſchen Großgrundbeſitze s Das
Volk hat den Schutz der deutſchen Landwirtſchaft wahrlich

teuer viel zu teuer zu bezahlen v
Die offiziöſe Darlegung

Die land wirtſchaftlichen Zölle
Die Nordd Allg Ztg gibt einen Ueberblick über dke

Veränderungen des deutſchen Zolltarifs durch die neuen Handels
verträge

Roggen Hafer Weizen und Gerſte
Für die Hauptgetreidearten ſind in den Verträgen mit

Rußland Rumänien Serbien und Oeſterreich Ungarn für Roggen
und Hafer 5 M für den Doppelzentner für Weizen und
Spelz 5,50 für Malzgerſte 4 M feſtgeſetzt wodurch die
vertragsmäßige Sicherung des für den heimiſchen Getreidebau
erforderlich erachteten Mindeſtſchutzes in vollem Umfange
erreicht wird Zum Ausgleich für die Mehrbelaſtung der Aus
fuhr des Anslandes konnten die induſtriellen Zölle bei Rußland
Rumänien und Serbien wenig bei Oeſterreich Ungarn nur in
beſchränktem Maße in Frage kommen Es mußte deshalb auch
bei einigen wenigen land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen eine
Herabminderung der Zollſätze erfolgen Erhöht wurden
die Zölle für Speiſebohnen Hopfen Hopfenmehl Pferde Rind
vieh Schafe Schweine lebende Hühner Fleiſch geſchlachtetes
Federvieh und Butter bei Rumänien und Serbien Hirſe und
Mais bei allen für Rot und Weißkohl friſches Obſt und nicht
lebende Karpfen Bei Rußland Rumänien und Serbien iſt für
Gerſte mit Ausnahme von Malzgerſte ein Zollſatz von 1,30 M
für den Doppelzentner 0,70 M niedriger als jetzt verein
bart Die Herabſetzung iſt damit gerechtfertigt daß weite Kreiſe
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung an wohlfeiler Futtergerſte
lebhaft intereſſiert ſind um ſo mehr als Mais durch Zollerhöhung
verteuert iſt Zur Unter ſcheidung von Malzgerſte
und Futtergerſte iſt ein Hektolitergewicht von 65 Kilo als
Greuze für Futtergerſte vereinbart daneben iſt Freiſein von
fremden Beimiſchungen vorgeſehen und feſtgeſetzt worden daß
das Vorhandenſein von 30 Proz Körnern mit einem Hektoliter
gewicht von 67 Kilo oder mehr den höheren Zollſatz begründen

Bei Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Einbringer und der
Zollbehörde und bei ſonſtigen Zweifeln ſind die Abfertigungs
beamten zur Erhebung des höheren Zollſatzes befugt falls der
Einbringer es ablehnt die Gerſte in einen die Verwendung zur
Mälzerei anusſchließenden Zuſtand zu verſetzen Hierdurch iſt
ausreichend Vorkehrung getroffen gegen die Einbringung zum
Mälzen beſtimmter Gerſte zum niederen Zollſatze Gerſte welche
nachweislich zum Vermälzen ungeeignet iſt zahlt den niederen
Zollfatz ohne Rückſicht auf das Hektolitergewicht Die Koſten
des etwaigen auf Ausſchließung der Mälzbarkeit gerichteten
Verfahrens treffen nicht den Wareneinbringer hierdurch iſt das
Intereſſe des Handels gewahrt Bei der Wahl des Mittels
hierzu welche der Zollverwaltung zuſteht wird dieſe ſich deu
Wünſchen des Einbringers und der Zweckbeſtimmung der Ware
aupaſſen Außer der Futtergerſte war bei keinem
wichtigeren land wirtſchaftlichen Artikel ein
Herabgehen unter die derzeitigen Zollſätze er
forderlich

Die Holzzölle
Hingegen wurde die Herabſetzung des Gewichtszolles für

Rundholz auf 12 Pfg ſtatt bisher 20 Pfg und des Zolls für

niemand mit dem er hätte verkehren mögen Er ſpeiſte
im Reſtaurant wie ein Hageſtolz manchmal mit durch
reiſenden Fremden mit Ruſſen mit Beuſt mit dem er in
Petit Moulin Rouge recht vergnügt war und dann höchſt

ernſthaft über die deutſchen Verhältniſſe ſprach er verbrachte
ſeine Abende im Bois in Saint Germain Er empfand es
bitter ſeine Frau ſeinen Haushalt ſeine Kinder entbehren
zu müſſen beſonders ſein Pferd das ihm einige Zerſtreuung
gewährt hätte und von dem er in Briefen häuſig ſpricht

Um ſich zu zerſtreuen fuhr er nach London beſuchte
dort ſchnell die große Ausſtellung und amüſierte ſich damit

die ſchönen Pferde und die hübſchen Geſichter zu betrachten
Er hatte bei einem Diner auf der ruſſiſchen Gefandiſchaft
eine lange Unterredung mit dem Führer der Oppoſition
Disraeli dem er von ſeinen Plänen erzählte Er wolle
wenn er nach Deutſchland zurückkehre die Armee reorga
niſieren mit oder ohne Hilfe der Kammer Nach dem
Bericht des ſächſiſchen Geſandten Vitzthum von Eckſtädt ſoll
er dann fortgefahren haben Wenn die Armee ſtark genug
ſein wird dann werde ich die erſte Gelegenheit ergreifen
um den Krieg an Oeſterreich zu erklären den deutſchen Bundes
ſtaat aufzulöſen die mittleren und kleinen Staaten zu unter
werfen und Deutſchland eine nationale Einigkeit unter der
Führung Preußens zu geben Als Disraeli ein wenig er
ſtaunt und verwirrt Vitzthum von Eckſtädt dieſe Aeußerungen
erzählte fügte er hinzu Nehmen Sie ſich vor dem Manne
in acht der will das was er da ſagt wirklich ausführen

Bei ſeiner Rückkehr nach Paris fand Vismarck die alte
Langeweile wieder vor Die Oede der von der ſommerlichen
Hitze geplagten Großſtadt eine kleine Jndigeſtion der in
ſeinem Toilettenzimmer herrſchende Schwamm die Enge
ſeiner Treype kurz alles bot ihm Anlaß zu Aerger u
Beſchwerden Aber ſo fügt der Franzoſe hinzu das
waren nur Vorwände das was ihn unruhig machte war
nur die eine Frage Werde ich zur Macht gelangen und
wann und wie



in Längsrichtung beſchlagene Holz auf 24 Pfg ſtatt bisherdie Rumänien Serbien und Oeſterreich Ungarn
geſtanden Aufrechterbalten wurde dabei die Unterſcheidungbaren und weichen Holzes ſowie die Gleichſtellung bewald

n und beſchlagenen Holzes Der Zoll für EiſenbahnFwellen iſt anf 24 ſtatt bisher 30 Pfg herabgeſetzt Eine Be

nöchteiligung der heimiſchen Forſtwirtſchaft iſt umſoweniger zu
defürchten als die derzeitigen Verhältniſſe der Produktions
gebiete eine beſondere Einſuhrſteigerung nicht erwarten laſſen
Die bisherige Spannung zwiſchen Rohholz und Sägeware in
Höhe von 60 Pfg für den Doppelzentner iſt beibehalten dem
gemäß iſt OeſterreichUngarn der Satz von 72 Pfg für geſägtes
Holz zugeſtanden Der deutſchen Sägeinduſtrie bleibt alſo ihr
bisheriger Schutz erhalten

Gemüſe und Eier
Bei einer erheblicheren Anzahl von Bodenerzeugniſſen wurde

auf die gegenwärtige Zollhöhe zurückgegangen nämlich trockene
Erbſen und Linſen ferner Futterbohnen Lupinen Wicken
Raps und Rübſen Dotter Oelrettigſaat Hederichſaat Senf
Leinſaot Hanfſaat Rotkleeſaat Weißkleeſaat andere Kleeſaaten
Grasſaat Gerbrinde lebende Gänſe Haarwild Federwild
Kaviar Schmalz ſchmalzartige Fette Eier Bettfedern Die
meiſten ſür dieſe Erzeugniſſe feſtgeſetzten Zollſätze des all
gemeinen Tarifs waren in erſter Linie als Verhandlungsobjelte
geeignet Für den Verzicht auf einen höheren Eierzoll war
daneben auch unſer Bedarf an Maſſenware beſtimmend deſſen
Deckung im Jnlande nicht ohne Preisgabe erſtrebenswerter
landwirtſchaſtlicher Ziele erreichbar war

Gänſe Eichenlohe Pflaumen
Aehnliche Erwägungen führten zur Belaſſung der Zollfreiheit

für lebende Gänſe Was Gerbrinden anbelangt fürchten die
deutſchen Schälwaldbeſitzer die Konkurrenz der ausländiſchen
Eichenlohe wenig die geforderte Zollbelaſtung gegen ſonſtige
fremde Gerbmittel iſt in den neuen Verträgen anerkannt worden
Für den Vertragsabſchluß mit Serbien war die Aufrecht
erhaltung des beſtehenden Zuſtandes bei getrockneten Pflaumen
von entſcheidender Bedeutung und fiel auch bei Oeſterreich ins
Gewicht Der bisherige Zollſatz von 4 M in Veſchränkung auf
unverpackt oder nur in Fäſſern von 50 kg eingehende Ware wird
die heimiſchen Jutereſſen nicht ſchädigen

Pferdezoll uſw
Der Schwerpunkt der Verhandlungen mit Belgien waren die

Pferdezölle Erhebliche Zugeſtändniſſe waren nnabweisbar aber
die Zugeſtändniſſe wurden auf reines Kaltblut der als Vlamländer
Brabanter und Ardenner bezeichneten Schläge einſchließlich
Kreuzungsprodukte untereinander beſchränkt eine Ausdehnung
auf Warmblüter iſt ausgeſchloſſen wodurch das Zugeſtändnis
ſür Velgien wertvoller für unſere Pferdezucht unbedenklich iſt
Die eingeräumten Zollſätze von 50 M ſür Tiere bis 1000 M
Stückwert 75 M bis 1500 M Stückwert ſchützt einheimiſche
Kaltblutzucht ausreichend ſchädigt die Jntereſſen der Verbraucher
nicht Gleiche Zugeſtändniſſe ſind ſür die Pinzgauer Kaltblüt
raſſe gemacht Eine Zollerhöhung für Warmblutpferde iſt
dagegen auch gegenüber Oeſterreich und Rußland feſtgehalten
worden Belgien ſtimmte einer Zollerhöhung für lebende
Gewächſe zu und erlangte Zugeſtändniſſe bei gedarrten gebrannten
Zichorien d h Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes Gegen
über Belgien und Oeſterreich bleibt Zollfreiheit für Palmen
Lorbeerbäume indiſche Azaleen und Forſtpflanzen beſtehen für
eine große Mehrzahl von Gärtnereierzeugniſſen konnten aus
reichend hohe Zollſätze feſtgehalten werden

Trauben und Weinmaiſche
Jtalien geſtand eine Erhöhung des deutſchen Zolles ſür ein

geſtampfte Trauben der Weinleſe von 4 auf 10 und eines Zolles
für rote Verſchnittweine von 10 auf 15 M zu beides iſt zweifel
los zum Vorteil des deutſchen Weinbaues Der Zehnmarkzoll
für eingeſtampfte Trauben wurde auch Oeſterreich gegenüber
behauptet Die Bedingungen für den Bezug von Verſchnitt
weinen bleiben unverändert Bei den eingeſtampften Kelter
trauben darf Gärung begonnen haben aber nicht beendet ſein
Die bisherige vertragsmäßige Zollbehandlung für Tafeltrauben
und friſche Weintrauben bleibt beſtehen ebenſo die jetzigen Ver
tragsſätze für Wein zur Kognakbereitung unter Kontrolle ſowie
für Weine in Fäſſern oder Keſſelwagen bis 14 Prozent Wein
geiſtgehalt Beſondere Zugeſtändniſſe wurden für Marſalawein
Wermutwein gemacht Der Zoll auf trockene teigartige Weinhefe
wurde beſeitigt

Obſt Käſe Rindvieh nſw
Die Jtalien gemachten Zugeſtändniſſe für friſches Obſt wurden

OeſterreichUngarn gegenüber noch erweitert Gleichwohl be
deuten die Obſtzölle eine fühlbare Verbeſſerung des gegen
wärtigen Zuſtandes Die Zugeſtändniſſe welche Jtalien erlangte
ſind die Bemeſſung des Einheitszolles für Walnüſſe und Haſel
nüſſe auf 2 die Zollfreiheit friſcher Zitronen die Feſtſetzung
des Zolles auf Apfelſinen auf 3,25 M und anderer friſcher Süd
früchte auf 2 M ſtatt bisher einheitlich 4 ferner die Er
mäßigung des Zolles getrockneter Mandeln von 10 auf 4 M
Der bisherige Zuſtand bleibt für andere getrocknete Südfrüchte
ausgenommen Korinthen Roſinen Datteln ferner für polierten

Reis einzelne Fette und Oele wogegen reines Baumöl Speiſe
öl zoll frei iſt ſtatt bisher 3 M Zoll Die italieniſchen Käſe
ſorten werden wieder dem ſchweizeriſchen Hartkäſe gleichgeſtellt

Die Schweiz erlangte Zollbefreiung für Galläpfel und Er
mäßigung des Zolles auf Obſtwein in Fäſſern auf 3 M Ferner
wurden der Schweiz beſondere Stückzölle zugeſtanden für Rinder
von großem Höhenfleckvieh und Vraunvieh welche mindeſtens
300 m über dem Meeresſpiegel aufgezogen würden und alljährlich
mindeſtens 800 m einmonatige Sömmerung in einer Höhenlage
von mindeſtens 800 m durchgemacht haben Dieſe Stückzölle
werden auf dem Verwaltungswege auch für Zuchtbullen bei
ſtaatlich genehmigter Cinfuhr bewilligt Ferner ſind Stückzölle
bewilligt von 20 M für Kühe und Kalbinnen von 12 M ſür
weibliches Jungvieh beides zu Zuchtzwecken in Landwirtſchafts
betrieben Die gleichen Stückzölle wurden gewährt für weibliches
Nutzvieh beim Bezug durch die Landwirte beſtimmter bayeriſcher
Grenzgebiete zur Verwendung im eigenen Betriebe unter ge
elgneten Kontrollen Sonſt iſt eine allgemeine Begünſtigung nur
erteilt für Kühe und Kalbinnen der bezeichneten Art für Milch
kuranſtalten Alles übrige weibliche Nutzvieh und weibliches
Schlachtvieh der beiden erwähnten Raſſen unlerliegt der Ver
zollung nach Lebendgewicht von 9 M Gegenüber Oeſterreich
Ungarn iſt der Lebendgewichtszoll für Rindvieh auf 8 M feſtgeſetzt
Dies bedentet für Ochſen ungefähr eine Verdoppelung ſür
Schlachtkühe mehr als eine Vervierfachung des beſtehenden Zolles
Da auch für Schafe 8 M feſtgehalten iſt und für Schweine der
Gewichtszoll auf 9 M normiert iſt iſt die deutſche Viehhaltung
ausreichend geſchützt

Der Schweiz wurde der ſür Hartkäſe in mühlſteinförmigen
Laiben beſtehende Satz von 15 M weitergewährt Das Zu
geſtändnis iſt auf ſchweizer Hartkäſe und vier italieniſche Käſe
ſorten beſchränkt Die Herabſetzung des Stückgewichts auf

mindeſtens 40 ſtatt 50 Kg iſt unbedenllich
Der Schweiz wurden keine Zugeſtändniſſe ſür friſche Milch

gewährt aber Zollfreiheit für ſteriliſierte und peptoniſierte Milch
ohne Rückſicht auf den Eingang in luftdichten Behältniſſen Für
ungezuckerte eingedickte Milch in ſolchen Behältniſſen wurde der

oll auf 20 W ermäßigt Beſondere Zugeſtändniſſe erfolgten
r Milch in Blöcken zur Schokoladefabrikation unter Ueber

wachung Getrocknete Milch iſt von der Begünſtigung ausge
nommen Für Schokolade iſt der Schweiz eine Zollermäßigung
von 80 auf 50 M eingeräumt da der Wettdewerb der inländiſchen
Induſtrie durch die Herabſetzung der Kataozölle und die Er
mäßigung der Zuckerſieuer weſentlich verbeſſert iſt Der Zoll

r Zuckerwerk wurde herabgeſetzt ſolange die Schweiz und

Zuckerwarenzoll um 10 M

Malz und Mehl
Aus den OeſterreichUngarn gemachten Zugeſtändniſſen ſind

jene für Gerſtenmalz und Mehl hervorzuheben Für den Mehl
zoll iſt die Baſis Weizenzoll mal 1,85 ſtatt bisher mal 21 ge
wählt der Mehlzoll iſt auf 10 M 20 Pfg feſtgeſetzt Dies iſt
durch die Erhöhung des Weizenzolls ermöglicht Bei dem Zoll
ſür Gerſtenmalz wurde unter Feſthaltung eines den bisherigen
Zoll überſteigenden abſoluten Satzes aber unter Verringerung
der bisherigen Spannung zum Malzgerſtenzoll auf 5 M
herabgegangen Oeſterreichiſch Ungariſcherſeits war anfänglich
ein weſentlich niedrigerer Satz verlangt Die deutſche Mälzerei
wird auch unter den neuen Verhältniſſen lebenskräſtig bleiben
zumal OeſterreichUngarn den Wegfall der bisherigen Eiſenbahn
Refaktien in Ausſicht ſtellte wodurch einer lebhaften Klage
unſerer Jntereſſenten abgeholfen wird

Die wichtigſten land wirtſchaftlichen Zollſätze
Nachſtehende Zuſammenſtellung läßt für die wichtigſten land

wirtſchaftlichen Erzeugniſſe erkennen was gegenüber dem bis
herigen Vertragszuſtand durch die neuen Verträge erreicht iſt

Roggen nach den neuen Verträgen 5 M nach den alten
8,50 Weizen und Spelz 512 8,50 Malzgerſte 4
andere Gerſte 1,30 Hafer 5 2,80 Mais und Dari 3

Malz aus Gerſte 5 3,60 Hopfen Rohgewicht 20
br 14
Weintrauben in Fäſſern oder Keſſelwagen 10 Pferde

reinen Kaltbluts Stückzölle 50 M bis 1000 M Stückwert
72 bis 1200 75 bis 1500 120 bis 1200 andere Pferde 72 M
bis 1200 Wert 120 bis 2500 Wert gegen den bisherigen

Pferdezoll von 10 M für Pferde bis zu zwei Jahren und von
20 M für ältere Pferde Saugfohlen frei wie bisher ab
geſetzte Fohlen 30 gegen bisher 10 M Rindvieh 8 M
für den Doppelzentner Lebendgewicht gegen den bisherigen
Stückzoll für Bullen und Kübe 9 Jungvieh 5 Kälber 3 Ochſen
25,50 außerdem Zugeſtändniſſe für beſtimmte Schweizer
Raſſen Sſchafe Lebendgewichtszoll von 8 M gegen den bis
herigen Stückzoll von 1 Schweine Lebendgewicht 9 M
bisher Stückzoll von 5M Hühner und Federvieh Doppel
zentner 4 bisher frei Fleiſch friſch 27 bisher 15 oder
17 Butter friſch 20 16 Rotwein und Rotweinmoſt
zum Verſchnitt 15 10 Margarine 20 16 Speiſebohnen
2 1,50 friſche Kartoffeln von Mitte Februar bis Ende Juli 1
rei Rotkohl Weißkohl Wirſingkohl 2,50 ſfrei
Roſen 12 frei Pflanzen in Töpfen 10 frei Pflanzen
ohne Erdballen 6 frei andere 5 frei
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Die Urſache der Erkrankung des Prinzen Eitel
Friedrich ſoll nach Meldungen verſchiedener Blätter aus
Potsdam die aber noch der Beſtätigung bedürfen in ſeiner Be
teiligung an dem Hockeyſpicl auf dem Eis des Heiligen
ſees bei Potsdam zu ſuchen ſein Am Montag 23 d war
der Kronprinz in Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich und

auf dem Heiligenſee erſchienen um auf einem abgeſperrten Teil
der Eisfläche beim ſogenannten Grünen Hans im Neuen Garten
Hockey zu ſpielen Jn leichter Zivilkleidung übten ſie längere
Zeit auf der ſpiegelglatten Eisfläche das Ballſpiel aus und er
bitzten ſich dabei ſtark Wiederholt ſetzte ſich Prinz Eitel
Friedrich dabei direkt auf das Eis und hat ſich anſcheinend
dadurch den Keim zu ſeiner Krankheit zugezogen die ſich bereits
am folgenden Tage bemerkbar machte Auch der Kronprinz litt
Mide raunt an einer leichten Erkältung die aber bald beſeitigt
wurde

Der Jnfant Karl von Spanien Prinz von Bourbon
der mit der außerordentlichen ſpaniſchen Miſſion wegen Er
krankung des Prinzen Eitel Friedrich die Reiſe nach Berlin in
Paris unterbrechen mußte iſt in München eingetroffen um
dort weitere Dispoſitionen abzuwarten

Der Geheime Sanitätsrat Dr Hübener ein ſehr bekannter
Berliner Arzt iſt nach langem Leiden geſtorben

Der konſervative Landtagsabg v Kownacki hat bei
ſeinem Unfall in Berlin nach der Deutſch Tagesztg einen
Schädelbruch erlitten

Herr v Zedlitz und die Landlehrer
Man ſchreibt uns Die Vorſchläge des Herrn v Zedlitz nur

die Gehälter der alleinſtehenden erſten und zweiten
Lehrer aufzubeſſern finden in Lehrerkreiſen vom Lande und
in den Kleinſtädten welche bisher dem Zedlitz Hackenbergſchen
Kompromißantrage freundlich gegenüberſtanden ſcharfen Wider
ſpruch Man proteſtiert energiſch gegen die Vorſchläge da ſie
zu den Beſtrebungen auf Gleichſtellung aller Lehrer in
direktem Gegenſatze ſteben Noch weitere Ungleichheiten in der
Lehrerbeſoldung geſetzlich feſtzulegen würde die ſchlimme Folge
zeitigen daß die neben und miteinander arbeitenden Lehrer
entfremdet werden Einſchließlich der Schulleiter würden nach
den Zedlitzſchen Direktiven vier verſchieden beſoldete Klaſſen
von Lehrern vorhanden ſein Es ſollen z V in großen Land
gemeinden wie Ammendorf Radewell Nietleben c nur die
I und 2 Lehrer höhere Gehaltſätze beziehen die 8 anderen
Herren die gleich ſchwierige Arbeit leiſten völlig leer ausgehen
Dieſe Stellen dürfen auf keinen Fall ausgeſchloſſen
werden Zedlitz will ferner die Koſten für jede Gemeinde
mit uur einem Lehrer vom Staate aufgebracht wiſſen was
ebenfalls nnannehmdar iſt Denn eine kleine Gemeinde kann
oft viel leiſtungsfähiger ſein als eine große Nachbargemeinde
mit 8 Lehrern Die Zedlitzſchen Ratſchläge ſind deshalb
unannehmbar Eine vernünftige und einheitliche Regelung
der Lehrerbeſoldung iſt nur möglich wenn man ſich nach den
Beſchlüſſen des 2 Preußiſchen Lehrertages richtet Erhöhung
der Mindeſtſätze ſür alle Lehrer auf 1350 M Grundgehalt
und 150 M Alterszulagen

Kirche und Schule

Jn der Techniſchen Hochſchule in Hannover
kam es am Montag zu lebhaften Kundgebungen für ver

die Maßregelung von Studierenden fernzuſtehen die Pro
feſſoren dankten und mahnten zum Frieden

Politiſches

Der engere Vorſtand des Bundes der Landwirte
veröffentlichte am Sonntag in der Deutſch Tageszeitung mit
den Unterſchriften der Vorſitzenden Dr Röſicke und Freiherr
von Wangenheim und des Direktors Diederich Hahn eine zwei
Seiten füllende Erklärung gegen den Kanal

Darin werden die Geſichtspunkte hervorgehoben aus denen
die Konſervativen nach Anſicht des Bundes der Landwirte
gegen den Kanal ſtimmen müßten auch in ſeiner Beſchränkung
zu den Rhein Leinekangl und trotz der beabſichtigten Ein
ſührung von Flußſchiffahrtsabgaben und eines Schlepp
monopols Den konſervatlven Kanalgegnern die erklären daß
ſie aus taltiſchen Gründen für den Kanal ſtimmen müßten
als das kleinere Uebel hält der Vorſtand des Bundes der
Landwirte entgegen Wir können die Ueberzeugung nicht ge
winnen daß es irgend welche taktiſchen Geſichtspunkte gebe
die dazu zwingen müßten die ſachlichen Gründe deren durch

utſchland dem Brüſſeler Vertrage angehören bei Wegfall hütogen Bedentung bei den früheren Verhandlungen des
baeordnetenhauſes auch von der Majorilät desſelben durch

dieſer Vorausſetzung erhöhen ſich der Schokoladezoll und der

verſchiedener Offiziere vom 1 Garde Regiment z F nachmittags W

ſchiedene Profeſſoren die erklärten dem Senatsbeſchluſſe über

ihr Volum anerkannt worden war unn beiſeite zu ſetzen und
ein ſachlich ſchädliches Geſetz aus taktiſchen Gründen an
nehmen Getren den Traditionen des Bundes betrachten t
eine rein wirtſchaftliche Vorlage auch lediglich von rein wiirt
ſchäftlichen Geſichtspunkten aus
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Kolonialdirektor Dr Stübel Unſere Denkſchrift über die Ent

ſtehung des Hereroanſſtandes enthält objektiv zuſammengeſſellt
alles Material aus dem ſich jeder ein Bild über die Verhältniſſe
machen kann Eine individnelle Schuld an dem Hercroauſſtand
iſt weder den Beamten noch dem weißen Anſiedlerſtand nach
gewieſen worden Vieh und Land ſind nirgendwo auf illegitimem
Wege ins Eigentum der Deutſchen gelangt Der Otavl
geſellſchaft iſt von uns nur das Land abgetreten worden das
ſie zum Bahnbau gebraucht Weitere Verſprechungen ſind der
Geſellſchaft für ſpäter nicht gemacht worden Der auch vom
Abg Bebel wieder angeführte Fall Groeneveld liegt ganz anders
wie er hier dargeſtellt worden iſt Der Abgeordnete Koſſgt
Stürmiſche Heiterkeit ich meine der Unteroffizier Koſſat

iſt nur mit einer geringen Strafe belegt worden da ein urfäch
licher Zuſammenhang zwiſchen der von ihm vorgenommenen
Mißbandlung und dem Tode des Eingeborenen nicht nachgewieſen
iſt Koſſak iſt außerdem aus der Schutztruppe ausgeſchieden
Groeneveld hatte die Geſchmackloſigkeit gehabt Mitglied der
Einneborenengemeinde zu werden aus der er aber ſpäter von
den Eingeborenen entfernt worden iſt Der Voykott ſeitens des
Gonvernements über das Geſchäft Groenevelds iſt alsbald zurück
genommen worden Das erſtinſtanzliche Urteil gegen Groeneveld
iſt hart aber nach Einſicht der Akten iſt eine abfällige Kritik an
dieſem Urteil unberechtigt Wenn der Zuſtand der Gefängnmiſſe
in Südweſtafrika noch nicht zufriedenſtellend iſt ſo hängt das
mit der Entwicklung der Kolonie zuſammen Auch die Wohnungen
ſind nicht ſämtlich einwandfrei Wir tun aber alles Mögliche
um dieſen Zuſtand zu ändern Dem Reichskanzler liegt die
Erhaltung des Hereroſtammes ſehr am Herzen nicht nur well
dies ein Gebot der Menſchlichkeit iſt ſondern weil dies auch im
Jntereſſe unſerer Kolonie dringend nötig iſt Ermordet ſind von
den Hereros im ganzen 43 Farmer 37 Kaufleute 7 Buren
8 Handwerker 13 Mitglieder der Schutztruppe und 5 Frauen

Abg v Standy konſ Alle Parteien waren ſich in der Kom
miſſion einig daß die Regierung ſo wie ſie vorgegangen iſt
nicht vorgehen durſte Die Würde des Reichstages lag alſo
allen am Herzen Anerkennen muß man daß die Regierung uns
durch die Forderung der Jndemnität weit entgegengekommen iſt
Der Heldenmut mit dem unſere Offiziere und Soldaten
gekämpft haben verdient alles Lob wir werden dies nie ver
geſſen Herr Bevbel hätte ſo gerecht ſein müſſen auch die vor
zügliche Haltung unſerer Truppen anzuerkennen um ſo mehr als
er vor einiger Zeit ſich noch abfällig über unſere Armee ge
äußert hatte Recht muß ich Herrn Bebel darin geben daß
ſeitens der Behörden nicht die nötige Aufmerkſamkeit geüdt iſt
ſonſt hätte der Aufſtand nie ſolche Ausdehnung finden können
Unbegreiflich iſt es mir auch wie man einen Mann wie Hendrik

itboi noch auszcichnen konnte Jetzt wird es vor allem nötig
ſein viele Eiſenbahnen zu banen wenn wir genügend Eiſen
bahnen gehabt hätten wäre der Aufſtand vielleicht nicht ent
ſtanden Jedenfalls iſt die Kolonialpolitik jetzt eine der wichtigſten
Aufgaben des Deutſchen Reiches

Abg Dr Spahn Ztr ſehr ſchwer verſtändlich ſcheint dafür
einzutreten daß man den Hereros Reſervatgebiete zur Ver
fügung ſtellt nachdem der Krieg ſiegreich zu Ende geführt ſei

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp Es würde ein ſchwerer
Fehler ſein wenn man die Kritik allein den Sozialdemokraten
überlaſſen wollte Es kann doch nicht geleugnet werden daß
ſchwere Ausſchreitungen vorgekommen ſind Jn allen Kolonien
ſpielen die Gewaltmenſchen eine Rolle ohne daß die Behörden
etwas dagegen tun können Der Mangel eines beſtimmten
Programms iſt der Hauptfehler unſerer Kolonialpolitik Mit
den Reſervaten allein iſt es nicht getan man muß auch ein
gehende Beſtimmungen über die Selbſtverwaltung der einzelnen
Bezirke treffen Doch wird es erſt dann Zeit ſein die Einzel
heiten zu erörtern wenn der Feldzug zu Ende iſt Wenn die
Poſition für die Vahn Windhuk Rehoboth in dem Nachtragsetat
geblieben wäre würden wir dagegen geſtimmt haben Jetzt
aber werden wir das bewilligen was zur Niederwerfung des
Auſſtandes nötig iſt und für den Nachtragsetat ſtimmen

Abg Dr Paaſche ul Die Frage der IJndemnität iſt für uns
ſchon geklärt durch die heutige Erklärung des Staatsſekretärs
Denn auch wir haben die Haltung der Regierung gemißbilligt
nachdem die Regierung aber Jndemnität gefordert hat und die
Poſition für die Bahn Windhuk Rehobot zurückgezogen
iſt erkennen wir das Entgegenkommen der Regierung an und
werden für die Vorlage und den 8 a ſtimmen Daß Aus
ſchreitungen vorgekommen ſind geben auch wir zu und miß
billigen ſie entſchieden Aber wir ſind nicht weniger gegen die
Art des Abg Bevel der aus Einzelfällen die nicht einmal
erwieſen ſind jetzt den Schluß zieht daß von unſeren Truppen
Frauen und Kinder fortgeſeßt niedergeknallt ſind So verall
gemeinern darf man nicht Die tapfere Haltung unſerer
Truppen erkennen wir gern an und geben auch zu daß ſchon
viel in unſeren Kolonien geſchehen iſt wenn auch natürlich noch
viel zu beſſern iſt Auch wir wollen die Hereros erhalten
und ſie als friedliche Arbeiter in unſerer Kolonie beſchäftigen
im Jntereſſe der Kultur und des Fortſchreitens unſeres Schutz
gebietes Mit dem Programm der Regierung ſind wir ein
verſtanden Südweſtafrika iſt jetzt unlöslich mit uns verbunden
und ich hoffe daß es uns noch reichen Segen bringen wird

Abg Lattmann Antiſ meint mit der Löſung der Jndemnitäts
frage könne der Reichstag zufrieden ſein Bei der künftigen
Verwaltung Südweſtafrikas müſſe man von dem bisherigen
Syſtem das Land den großen Siedlungsgeſellſchaften zu geben
die nur damit ſpekulierten abgehen und das Land den An
ſiedlern direkt überweiſen

Abg Schrader Freiſ Vag fordert daß die Verwaltung der
Kolonie ſo geführt werde daß auch die Eingeborenen einen
Vorteil von der deutſchen Herrſchaft hätten Recht und Gerech
tigkeit müßte auch ſür die Schwarzen gelten Die Schätze die
das Land beſäße müßten jetzt gehoben und die wirtſchaftliche
Entwicklung nach jeder Richtung gefördert werden

Abg Dr Südekum Soz führt aus daß die Regierung ſchon
1901 das Recht des Reichstages mit Füßen getreten habe da
ſei es naiv anzunehmen daß die jetzige einmütige Forderung
des Reichstages nach Jndemnität die Regierung veranlaſſen
könnte ähnliche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden Solche Will
kürlichkeiten ſolche Verſtöße gegen das Budgetrecht dürften
überhaupt nicht vorkommen Unbegreiflich ſei es daß der Reichs
ſchatzſekretär ſeine Zuſtimmung zu den Ausgaben für die Süd
weſtafrika Expedition geben konnte Von den Anſchuldigungen
die Bebel heute erhoben ſei keine einzige widerlegt worden

Schatzſekretär Frhr v Stengel Dec Vorredner hat in ſeiner
Rede gegen die Reichsverwaltung die ſchwerſten Vorwürfe er
hoben Soweit dieſe Vorwürfe gegen meine Perſon gerichtet
ſind und gegen meine Amtsführung verzichte ich darauf dem
Vorredner zu erwidern Jch bin mir bewußt in beidem was
ich getan was ich unterlaſſen habe in guten Glauben gehandelt
zu baben Wenn nun aber der Vorredner in ſeinen Ausführungen
ſoweit gegangen iſt davon zu ſprechen daß der Reichskanzler
die Rechte des Reichstages mit Füßen getreten habe ſo muß ich
einen ſolchen Vorwurf als Vertreter des Reichskanzlers auf das
nachdrücklichſte und entſchiedenſte zurückweiſen
Wie der Vorredner die Vorwürfe die er gegen die Regierung
und ſpeziell gegen den Reichskanzler erhoben hat überlegt hat

m

das mag daraus hervorgehen daß zu der Zeit als die Expedition
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ch Oſtaſien ausgerüſtet wurde Graf Bülow noch gar nicht
v Stelle eines Reichskanzlers hatte

d Adg Graf von Mielzynski Pole erklärt daß die Polen gegen
zen Nachtragsetat ſtimmen würden Von der Einbringung der

udemnſtätsforderung ſeien die Polen nicht gerührt es ſei eineDwachiung des Reichstages daß dieſe Forderung erſt vom
eichstag erhoben werden mußte Ueber die Schwäche des
arlamentarismus wolle er ſich nicht äußern weil man im

Zimmer des Kranken nicht von deſſen Leiden ſprechen ſolle
Abg Bebel Soz bemerkt daß die von ihm erwähnten Einzel

fälle zum Teil ans der Tenlſchrift der Regierung felbſt zum
Teil aus Zeilungen geſchöpft ſeien die ſeiner Partei abſolut
ſern ſtänden Die Behanbtung des Kolonialdireltors daß allen
Ausſchreitungen mit der Strenge des Geſetzes
entgegengetreten ſei iſt einfach nicht wahr Auf die
Unterſuchungen iſt nicht viel zu geben denn es werden damit
dieſelben Beamten betraut welche die einzelnen Mißgriffe zu
gelaſſen oder ſelbſt begangen haben Jch gebe deshalb auch nicht
allzuviel auf die Feſtſtellungen der Militärärzte die zwiſchen
dem Tode des Negers und ſeiner Mißhandlung durch Koſſak
keinen Zuſammenhang gefunden haben

Hiermit ſchließt die Tisknſſion
s 1 des Nachtragsetats wird hierauf mit großer Mehrheit

aungenvmmen
Abg Dr Sattler ntl macht darauf auſmerkſam daß da die

Berichte der Zeitungen über die Kommiſſionsſitzungen oft nur
ſehr kurz ſeien doch in Zukunft über ſo wichtige Fragen ſchrift
licher Bericht erſtattet werden möge

Abg Stockmann Vp führt aus daß ein ſchriſtlicher Bericht
ſehr viel Arbeit und viel Zeit erfordere es könne daher um die
Etatsberatungen nicht aufzuhalten nicht immer ein ſchriftlicher
Vericht erſtattet werden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Dienstag
1 Uhr Außerdem Etat des Reichsamts des Jnnern

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
123 Sitzung am 30 Janugr 11 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Viereck fk beklagt daß die Richter im allgemeinen dem

praktiſchen Leben ſo fern ſtehen und ſo viel unnützes und
ſtörendes Schreibwerk zu erledigen hätten Die Ausbildung der
Richter müſſe auf das praktiſche Leben mehr Rückſicht
nehmen Redner wünſcht ferner die Beſeitigung des Tuglismus
im Gefängniswefen und eine Veſſerſtellung der Gefängnis
direktoren

Abg Peltafohn freif Va wünſcht eine beffere Vorbildung
der Juriſten Weiter wünſcht Redner eine Regelung des
Strafvollzuges die perſönliche Freiheit müſſe unter allen Um
ſtänden geſchützt werden Die Unterſuchungshaft dürfte nur in
den dringendſten Fällen verhängt werden

Abg Caffel freiſ Vp Die Abſplitterung einzelner wichtiger
Zweige von der allgemeinen Rechtspflege kann ich mit dem
Kollegen v Campe bedauern aber man darf doch nicht über
ſehen daß die Urſachen dazu in den Verhältniſſen des praktiſchen
Lebens zu ſuchen ſind Die Kanfmonnsgerichte ſind notwendig
geworden weil die ordentlichen Gerichte nicht ſchnell genug
entſcheiden können Die Kritik beſtehender Geſetzeseinrichtüngen
in Gerichtsſälen wie ſie wiederholt in Anſprachen von Schwur
gerichtsvorſitzenden an die Geſchworenen zutage getreten iſt
wird hoffentlich nach der neulichen Mißbilligung ſolcher Vor
gänge durch den Miniſter auſhören Die Gleichſtellung der
Juſtizbeamten mit denen der Verwaltung wird nun wohl endlich
auch im Etat zum Ausdruck kommen Jn bezug auf die
Forderung der Gehaltserhöhung der Kanzleigehilfen ſlimme ich
dem Abgeordnelen Viereck bei Dringend notwendig iſt ein
Strafvollzugsgeſetz Vorausſetzung dafür wäre aber eine Ein
beitlichkeit in der Geſängnisveriwaltung Die Gefängniſſe müſſen
insgeſamt dem Jufſtizminiſter unterſtellt werden Jm Jntereſſe
der Bevölkerung und im Jntereſſe des Anſehens der Gerichte
ſollten die Amtsrichter möglichſt lange in demſelben Bezirk
bleiben Die Gerichtsbibliotheken bedürfen einer ſtärkeren Ver
mehrung als bisher die Richter können ſich doch nicht die ein
ſchlägige Literakur auf eigene Koſten anſchaffen Die Ver
mebhrung der Richter läßt noch zu wünſchen übrig es iſt not
wendig mit der Vermehrung weiter fortzufahren damit der
verfaſſungsmäßige Zuſtand herbeigeführt wird Beim Land
gericht Berlin I z B ſind obwohl der Etat zehn neue
Richterſtellen fordert doch noch 17 Aſſeſſoren in dieſem Jahre
tätig Die gleiche Sparſamkeit finden wir auch an anderen
Stellen ſo entſpricht z B die Zahl der Landgerichtsdireltoren
nicht den Bedürſniſſen Es fungieren noch vielfach Richter als
Landgerichtsdirektoren Bei Berliner Strafkammern haben wir
einzelne Richter die nicht einer ſondern drei verſchiedenen
Kammern angehören dieſe Richter werden in Juriſtenkreiſen
Springer genannt Bei der achten Kammer iſt es am aller

ſchlimmſten Möge der Miniſter Anlaß nehmen diefe Zuſtände
zu beſeitigen So anerkennenswert die Verbeſſerungen der
v ſind ſo bleibt doch noch viel zu tun übrig VBeifall

d Freiſ

Abg Reinhard Zir wünſcht gleichfalls eine weilere Ver
mehrung der Richterſtellen und betont die Notwendigkeit
einer Vermehrung des Bibliotheksfonds namentlich für die
Amtsgerichte Es gäbe Amlsgerichte an denen nicht einmal die
Entſcheidungen des Reichsgerichts und des Kammergerichts zu
haben ſind Die Richter die ſich beſonders für ländliche Ver
hältniſſe eignen möge man auf dem Lande zu halten ſuchen
Natürlich müßten ſie bequeme Dienſtwohnungen mit geräumigem
Garten haben Redner fragt ſchließlich ob das Gerücht wahr
iſt daß das Oberlandesgericht von Celle nach Hannover verlegt

werden ſolle pAbg Dr von Mizerski Pole klagt über Parteilichkeit der
Richter im Oſten gegenüber den Polen Selbſt deutſche Ab
geordnete hätten ſchon zugegeben daß das Vertrauen zur Recht
ſprechung dort geſchwunden ſei Redner führt eine Reihe von
Einzelheiten an in denen beſonders harte Strafen über Polen
verhäugt ſein ſollen Die Mehrzahl der Richter im Oſten ſuchen
ja Objektivität zu bewahren aber die Exfahrung zeige daß Aus
nahmen von dieſer Regel beſtehen Warum habe der Miniſter
nicht auf die Richter in dem Sinne eingewirkt daß ſie dem
Hakatiſten Verein nicht angehören ſollen

Miniſter Schönſtedt Das was der Vorredner geſagt hat
haben wir ſchon Vutzende von Malen gehört Sehr wahr er
kommt auf Dinge zu ſprechen die 10 Jahre alt ſind Das
ſcheint doch als ob er jetzt keinen Grund zu Beſchwerden mehr
hat Sehr gut Er beruft ſich auf den RNeichstagsabgeordneten
Kulerski Herr Kulerski iſt der Herausgeber des ſchlimmſten
polniſchen Hetzblattes die Richter mußten wiederholt ſtreng
gegen ihn und ſeine Redaktenre vorgehen aber ſie haben ſtets
die Objektivität bewahrt Sehr richtig Jch weiſe die Angriffe
auf die Unparteilichkeit der dentſchen Richter zurück Die
übrigen Redner haben bewieſen daß ſie alle für die Jnſtiz das
größte Jntereſſe haben und daß ſie beſtrebt ſind ihr Anſehen
nach außen und innen zu ſördern Was die Frage der Vor
bildung anbelangt ſo iſt ja nicht zu verkennen daß manche
Richter den Verhältniſſen des praktiſchen Lebens etwas
freind gegenüberſtehen Wir haben im vorigen Jahre
die Vorbildung geſetzlich zu ändern geſucht der Entwurf iſt
geſcheitert ihn von neuem einzubringen liegt nicht in der Ab
ſicht der Regierung Jch habe aber im Verwaltungswege an
geordnet daß die Referendare im öffentlichen Recht im
Staatsrecht und in der Volkswirtſchaft geprüft werden Für
Richter die an Fortbildungskurſen teilnehmen werden
die Stellvertretungskoſten anſtandslos bezahlt aber einen Fonds
um ihnen die Teilnahrie daran zu ermöglichen habe ich nicht
Zur Verminderung der Ueberbürdung der Gerichte habe
ich auch in dieſem Jahre rieder neue Beamtenſtellen ge
fordert aber man kann doch die Stellen nur dann ver
mehren wenn durch längere Erfahrung das Bedürfnis
nachgewieſen iſt Die Frage der Entlaſtung der Richter von
mechaniſchen Arbeiten iſt üm Fluſſe ich habe die Direktoren um
Vorſchläge erſucht die Friſt zur Einreichung der Berichte iſt
noch nicht abgelaufen Jn Hamburg iſt durch die Entlaſtung
der Amlsrichter von mechaniſchen Arbeiten erreicht daß
17 Richter das leiſten was bei uns 28 leiſten Jch glaube
nicht daß das Haus damit einverſtanden wäre wenn wir in
folge der Entlaſtung die Zahl der Amtsrichter verminderten
Richtig iſt es daß die Zahl der Freiſprechungen in Preußen in
höheren Maße zugenommen hat als im übrigen Deutſchland
Worauf dieſe unerfreuliche Erſcheinnng zurückzuführen iſt läßt
ſich noch nicht ſagen wenn Anklagen ohne genügende
Ueberlegung erhoben werden ſo bedauere ich das
immer Es darf aber nicht außer acht gelaſſen werden daß in
der letzlen Zeit viele neue Geſetze ins Leben getreten ſind deren
Handhabung ſehr ſchwer iſt es hat ſich da noch keine feſte
Zraxis herausgebildet Zur Achtung der perſönlichen

Freiheit habe ich bereits im Jahre 1902 alle Beamten der
Staatsanwaltſchaft aufgefordert vor Stellung von Straf
anträgen in jedem Falle ſorgfältig zu erwägen ob die Ver
hängung der Unterſuchungshaft begründet und geboten iſt
und ſich der großen Tragweite einer Beeinträchtigung der
perſönlichen Freiheit zu vergegenwärtigen Es iſt die große
Zahl unbeſoldeter Aſſeſſoren bemängelt worden Am
Landgericht I Verlin ſind nach dem neueſten Geſchäſtsplan nur
noch drei unbeſoldete Aſſeſſoren tätig Der Frage der Dienſt
wohnungen für Richter in ländlichen Bezirken bringe ich
große Aufmerkſamkeit entgegen man muß aber auch hier die ört
lichen Verhältniſſe berückſichtigen Es gibt ländliche Bezirke wo
Dienſtwohnungen nicht nötig ſind Jn der Ausgeſtaltung der
Gerichtsgebäude ſind in den letzten Jahren große Fort
ſchritte gemacht die Bauverwaltung iſt uns da weit entgegen
gekommen Eine Ueberſicht über den Stand der Hilfsrichter
und ihre Verteilung auf die verſchiedenen Gerichte will ich gern
herſtellen und den Mitgliedern des Hauſes zugänglich machen
laſſen Von der Abſicht einer Verlegung des Oberlandesgerichts
von Celle nach Hannover iſt mir nicht das allergeringſte bekannt
ich weiß nicht wie ein ſolches Gerücht auſtauchen konnte

Vizepräſident Dr Porſch Jch mache das Haus auf unſere
Geſchäftslage aufmerkſam Mit Rückſicht darauf daß
Mittwoch das Reichsſeuchengeſetz erledigt werden und Freitag
die zweite Beratung der Kanalvorlage beginnen ſoll wird eine
Abendſitzung unbedingt nötig ſein Von 17 Rednern die ſich
zu dieſem Titel gemeldet haben haben erſt 7 geſprochen
Morgen iſt keine Abendſitzung möglich da die Budgetkommiſſion
tagt Jch werde daher falls die Rednerliſte ſich nicht ander

weitig erledigen ſollte dem Hanſe um 4 Uhr vorſchlagen ſich
bis um 28 Uhr zu verkagen
mit Hammer konſ weiſt die Angriffe der Preſſe auf die
ilcheentrale zurück Eine Geſellſchaft m b die der

Centrale angehörte ſei in Liquidatfon getreken um aus ihren
Verpflichtungen herauszukommen Die Milchcentrale ſei vom

dweraericht in letzter Juſtanz abgewieſen worden Dies
Iutelt habe die linksliberale Preſſe zum Sturmlaufen gegen die
CSentrale benntzt man habe auch die anderen Genoſſenſchaften
dazu bewegen wollen daß ſie in Liquidation treten Dagegen
mußte ſich die Milchcentrale wehren Der frühere Abgeordnete
Dr Crüger habe der Eentrale Bilanzverſchleierung vorgeworfen
er habe aber die alte Vilanz mit der berichtigten verwechſelt

Abg Seydel Hirſchöerg ni ſpricht ſeine Verwunderung
über die große Zahl von Freiſprechungen aus die Zahl
der Freiſprechungen hätte erheblich zugenommen ſie ſchwanke
bei den einzelnen Gerichten zwiſchen 16 und 31 Proz Es ſei
nicht unmöglich daß manche Stagatsanwäite in Fällen wo es
nicht notwendig ſei Anklagen erheben Vielleicht könnte der
Juſtizminiſter auf die Staatsanwälte dahin einwirken daß
keine unbegründeten Anklagen erhoben werden

De pire Debatte geſchloſſen
Dex DTilel Miniſter wird bewilligt ebenſo der ReſtKapitels Miniſterium und des Kapitels Juſigpriange

kommiſſion
Beim Kapitel Oberlandesgerichte klagt
Abg Gußling Frſ Vp über die ungerechte Behandlung der

Richter jüdiſcher Konfeſfion Jn dieſer Benachteiligung liege
Syſtem Jüdiſche Richter würden nur ſelten in höhere Stellen
befördert jüdi ſche Staatsanwälte gebe es nicht auch
zu Notaren würden jüdiſche Richter ſeltener ernannt als
chriſtliche Das ſei mit der Verfaſſung nicht voreinbar ganz
abgeſehen davon daß durch die Entziehung tüchtiger Kräfte die
Juſtiz geſchädigt werde Jn einer Zeit wo es möglich ſei daß
ein Graf Pückler Anhänger findet habe man alle Veranlaſſung
die Gleichberechtigung der Jnden zu ſordern Angeſichts des
Umſtandes daß die antiſemitiſche Partei innerhalb des Reichs
tags und außerhalb desſelben antiſemitiſche Hetzreden halte an
geſichts des Umſtandes daß es einen Verein Deutſcher
Studenten gebe der den Antiſemitismus auf ſeine Fahne ge
ſchrieben hat und der Feſte feiert bei denen in Gegenwart
Allerhöchſter Perſonen dem Jndentum der Abſagebrief erteilt
wird fordere er die Juſtizverwaltung auf ihre Anſchauungen zu
revidieren Beifall bei den Freiſ

Miniſter Schönſtedt Jch muß es ablehnen auf die vom Vor
redner angeſchnittene Frage einzugehen Die Ernennung der
Richter ſpeziell der Oberlandesgerichtsräte gehört verfaſſüngs
mäßig zur Prärogative des Königs Jch bin nicht in der Lage
die Art wie Se Majeſtät von dieſer ſeiner Prärogative Ge
brauch macht in die Diskuſſion zu ziehen Beifall
Abg Gyßling fr Vp Die Miniſter ſind aber doch für die

Regierungsakte des Königs verantwortlich Daraus daß der
Miniſter auf meine Klagen nichts erwidert hat darf ich wohl
den Schluß ziehen daß er ſie für ſo begründet hält daß
darauf nichts zu erwidern iſt Heiterkeit bei den Freiſ

Miniſter Schönſtedt Jch bin mir meiner Verantwortlichkeit
voll bewußt und trage ſie Beifall

Abg Krauſe Waldenburg fk wünſcht eine Aufbeſſerung der
Rechnungsreviſoren

Miniſter Schönſtedt ſagt wohlwollende Prüfung zu
Beim Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte klagt
Abg Dr Verndt nl über die Ueberbürdung der Richter an

verſchiedenen Gerichten namentlich in Dortmund und Hagen
Ab Lnufensktz nl bittet um Berückſichtigung kleiner Land

ſtädte namentlich in Poſen ſo ſei für Streino inſolge der
ſchlechten Wege ein Amtsgericht nötig

ter rer unerheblicher Debatte wird das Kapitel be
w gtDas Haus vertagt ſich

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Reſt des Jnſtizetats
kleinere Etats

Schluß 4 Uhr

Meleoroloniſche Station zu Haſſe

39 Januar 31 Januar2 Uhr 22 Min ad 7 Uhr 12 Wiln inrg
ahnen

Barometer Millimeter 758 ,9 749,5

a r e sRei F nchtig keit o 85ind S 2 OSO 4Maximum der Temperalnr am 30 Januar 5,5 O
Minhmum in der Nacht vom 30 zum 31 Januar 3,6 C
Nlederſchläge am 31 Januar 7 Uhr morgens 0,9 mm
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Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S
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